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das Substantiv rrkTEd'k. Man liest hier clas Wort immer mit
a geschrieben: riATEdd rddCAipd 18 b . 3, iiATEdk 21 b . 5. 15. 18,

 166“. 7. Für r k steht a auch noch im Worte ;\ka iitahkua
roAÄEHH'k 36 b . 3, wenn man von der Form n'KT’kHkUk aus

geht, die richtiger zu sein scheint als M'kTEiikpk. Wenn man
82“. IG /^Ak^kH'kHiiu K’kuif mit Cod. Zogr. und Mar. vergleicht,
so ergibt sich, dass hier irkiut für irkniA steht, dagegen 20 b . 7
entspricht K'kme dem Mar. irka\'di. In c T k r\üljihH/\\u 86“. 9 ist
wohl nur ein Schreibversehen statt c r k^,Ai|JHH/MH.

 Für di in der Geltung des Lautes a, wenigstens in den
auslautenden Silben, könnte man ein Beispiel citieren: ko RkCdi
rrpandi iiopAdHkCKd 38 b . 18, wo die parallelen Texte nop-
.V'iikCKdi erwarten lassen. Freilich könnte man sich auch für
ä = o auf ein Beispiel berufen: rp’kßdi ^kHECh. cdiipdi — Rk-

METafMO, wo man RkdAETdEMdi erwartet 79“ 18. Jedenfalls

ist es im hohen Grade wahrscheinlich, dass di bald als trüber,
bald als nach a ausklingender Laut aufzufassen ist. Dafür
könnten einige Beispiele, wo di für ’k steht, sprechen: d3k ko
 OTk Kd 11311,1,di h npii^di 149 b . 10. 11 und nochmals upHAdi

ib. 11, 153 b . 10, sollte eigentlich lauten, wie es im Cod. Mar.
steht: H3HA’k h npn^'k. Soll man hier ein einfaches Schreib-
versehen annehmen ? Kaum.

Man kann im Allgemeinen sagen, dass A und di in allen
wurzelhaften und in den meisten Casussilben auseinandergehalten
werden, was bei der Voraussetzung, dass a den Vocal e und dü
 den Vocal a (&amp;) vertritt, überhaupt sehr nahe liegt. Um nur
einige Beispiele des richtigen Gebrauches anzuführen, man findet
für di: immer nur Kdi/i,di u. s. w., ebenso rndiKHHdi 45 b . 3,

PddiKOKk 131 1 ’. 6, rdiKdi 24 b . 1, 177 b . 13, 3diK0/i\k 84 b . 1, OTk

Editor 82 b . 5 u. s. w., OTk Kdimmu k 52 b . 15, npn Kdiimmk I0 b .

20, 105 b . 12, Kdirrkdii 135“. 6. 12, 151 b . 2, Kdin'kdk 135 b . 5,

I5l b . 13, ddiKdKEHk 74 b . 3, ddiKdKO 75“. 10, d^diAPOCTk 30 b . 6,

MdiApk u. s. w., ebenso immer d\dwKk, MdiKd, .udiHHTH u. s. w.,

Hdi3i;\di 86 b . 19, npdwKdETk 66“. 2, iidi’i ki 60“. 19, ndiTk immer
so, ebenso pdiKd, pdiraTH ca, Kk CKdiAfdkHHU’k 109 b . 13, ociidi-
A’kE/Md 79 b . 14, ociidiA'kETE 92“. 10, cddiKd 82 b . 18, cncdiAk
u. s. w., cdiAim 81 b . 19 u. s. w., 'i’pdiAk 85 b . 1, Tdird 108“. 12,

TdiHd 81 b . 8, dirpk (im Codex diAPK doch über a steht t)
180 b . 7.
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